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15. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung (Am 7,12-15) 

 
In jenen Tagen sagte Amázja, der Priester von Bet-El, zu Amos: 
Seher, geh, flieh ins Land Juda! Iss dort dein Brot und prophezeie dort! In Bet-El 
darfst du nicht mehr prophezeien; denn das hier ist das königliche Heiligtum und 
der Reichstempel. 
Amos antwortete Amázja: Ich bin kein Prophet und kein Prophetenschüler, son-
dern ich bin ein Viehhirte und veredle Maulbeerfeigen. 
Aber der HERR hat mich hinter meiner Herde weggenommen und zu mir gesagt: 
Geh und prophezeie meinem Volk Israel! 

 
2. Lesung (Eph 1,3-14) 
 
Gepriesen sei Gott, der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus. Er hat uns 
mit allem Segen seines Geistes gesegnet durch unsere Gemeinschaft mit Christus 
im Himmel. Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Grundlegung der Welt, damit 
wir heilig und untadelig leben vor ihm. 
Er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, seine Söhne zu werden durch Je-
sus Christus und zu ihm zu gelangen nach seinem gnädigen Willen, zum Lob sei-
ner herrlichen Gnade. 
Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn. In ihm haben wir die Erlösung 
durch sein Blut, die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade. 
Durch sie hat er uns reich beschenkt, in aller Weisheit und Einsicht, er hat uns 
das Geheimnis seines Willens kundgetan, wie er es gnädig im Voraus bestimmt 
hat in ihm. Er hat beschlossen, die Fülle der Zeiten heraufzuführen, das All in 
Christus als dem Haupt zusammenzufassen, was im Himmel und auf Erden ist, in 
ihm. In ihm sind wir auch als Erben vorherbestimmt nach dem Plan dessen, der 
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alles so bewirkt, wie er es in seinem Willen beschließt; wir sind zum Lob seiner 
Herrlichkeit bestimmt, die wir schon früher in Christus gehofft haben. 
In ihm habt auch ihr das Wort der Wahrheit gehört, das Evangelium von eurer 
Rettung; in ihm habt ihr das Siegel des verheißenen Heiligen Geistes empfangen, 
als ihr zum Glauben kamt. Der Geist ist der erste Anteil unseres Erbes, hin zur Er-
lösung, durch die ihr Gottes Eigentum werdet, zum Lob seiner Herrlichkeit. 
 
Evangelium (Mk 6,7-13) 
 
In jener Zeit rief Jesus die Zwölf zu sich und sandte sie aus, jeweils zwei zusam-
men. Er gab ihnen Vollmacht über die unreinen Geister und er gebot ihnen, au-
ßer einem Wanderstab nichts auf den Weg mitzunehmen, kein Brot, keine Vor-
ratstasche, kein Geld im Gürtel, kein zweites Hemd und an den Füßen nur Sanda-
len. Und er sagte zu ihnen: Bleibt in dem Haus, in dem ihr einkehrt, bis ihr den 
Ort wieder verlasst! 
Wenn man euch aber in einem Ort nicht aufnimmt und euch nicht hören 
will, dann geht weiter und schüttelt den Staub von euren Füßen, ihnen zum 
Zeugnis. Und sie zogen aus und verkündeten die Umkehr. 
Sie trieben viele Dämonen aus und salbten viele Kranke mit Öl und heilten sie. 
 

 
 
 
 
Mission geht nur ohne Macht 
Die Kirche müsse missionarischer werden. Dies mahnt Papst Franziskus ein. Doch 
der Begriff „Mission“ ist missverständlich und historisch sehr belastet. Eine missi-
onarische Kirche darf kein kolonialistisches oder imperiales Gehabe ausprägen. 
Mission soll weder Kirchenmitglieder rekrutieren noch mit ewiger Verdammnis 
drohen. Missionarisch darf nicht mit sektiererisch verwechselt werden. 
Als Jesus die Apostel als Botschafter für das Reich Gottes aussendet, macht er 
ihnen deutlich, dass dies vor allem eine Ohnmachtserfahrung ist. Nichts sollen 
sie bei sich haben außer dem Wanderstab, der sie als auf Gastfreundschaft ange-
wiesene Fremde kennzeichnet. Macht ausüben dürfen sie nur über die „unrei-
nen Geister“. Das können Geisteshaltungen sein, die Angst machen und verunsi-
chern, die polarisieren und Zwietracht säen, die egoistisch, ausbeuterisch und 
besitzergreifend sind. Ihnen sollen wir einen Geist des Vertrauens und Wohlwol-
lens entgegensetzen, einen Geist, der heilsam und bestärkend ist.  
 



Nicht belehrend oder gar aufdringlich 
sollen wir von Gott reden, sondern ge-
winnend und begeisternd. Und mehr als 
durch Worte sollen wir durch unser Tun 
Gottes Liebe bezeugen. 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 

 
   

  

 

 

  Einladung zur Fußwallfahrt  
nach St. Anna/A. 

 
am Freitag, 26. Juli 2024 
06.00 Uhr: Beginn der Fußwallfahrt nach 
St. Anna/A. 
in der  
Pfarrkirche  
Tieschen;  
um  
08.00 Uhr 
Gottesdienst 
in St. 
Anna/A. 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 50 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR-Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 14. 7. 2024 – 21. 7. 2024 

Sonntag, 14. Juli:  
15. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier für Familien: für † Gertrud Horwath (Freundschaft); für † Hermine 
Neubauer; für † Mutter Maria Müller (JHM); für † Erna, Ida und Josef Leopold und alle Hausverstor-
bene;  
musikalisch mitgestaltet vom Jugendchor „Angels“; anschließend Agape im Pfarrgarten; 
09.30 Uhr: Hl. Messe in Krusdorf – FF Krusdorf; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 15. Juli:  
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Donnerstag, 18. Juli: 
18.30 Uhr: keine Hl. Messe; 

Freitag, 19. Juli:  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 20. Juli:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 21. Juli:  
16. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet für † Adolfine Gollmann; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Adolfine Gollmann (Nachbarschaft) und † Geschwister; für † Maria Mül-
ler (JHM); für † Franz Tschiggerl (JHM) und † Angehörige; zum Geburtstag mit der Bitte um Gesund-
heit, Gottes Schutz und Segen; für † Leopoldine Gollmann (JHM); 
Anschließend findet die Fahrzeugsegnung rund um die Pfarrkirche statt! 
Nach dem Gottesdienst wird um eine Spende für die Christophorus Aktion – für jeden unfallfrei ge-
fahrenen Kilometer ein Zehntel Cent gebeten!  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
11.30 Uhr: Taufe von Enya Tschiggerl, Laasen; 

Ewiges Licht 
vom 14. 7. 2024 – 21. 7. 2024: 
für † Erna, Ida und Josef Leopold und 
alle Hausverstorbene; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


